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Neuer vom Tuge.
— Rach clucr Meldung Berliner Blätter auS Washington hat

iPräsident Hoover dem Senat dir Ernennung Senator Sacketta zum
^Botschafter in Berlin jugrhrn lassen.

— Die vor den Feiertage » untcrdrochcucn Saarverhandlungen
Iweiden nach amtlicher französischer Mitteilung am 15 . Januar wieder
I beginne » .

— Die zur Zeit in einem Bad Nrruznacher Lichtspielhaus lausende
I Usa-Wochenschau, die den Abbruch der Gleisanlagen aus der Streck«
lOdrrnheim —Münster a. St . zeigt , wurde von der Bcsatzungsbe-
sHörde verboten.

— In Oesterreich beträgt die Zahl der gemeldeten Arbeitslosen
I rund 259 800 , dag find 33 400 mehr als zur gleichen Zeit drS Bor-
I jahreS.

— Rach Warschauer Meldungen find dort deutsche Sachver-
^ständige für dir Verhandlungen mit Polen ringetrossrn.

— Der polnische Auhenminifter Zalrsti hatte in Berlin bei der
sDurchreise eine tlonsrrrnz mit dem Berliner Gesandten » noll.
[Wer Arbeiter durch herauSstürzcndc Maffe erheblich verbrannt.

— Der svanische Dampfer „ Luna ", der mit einer großen Wein-

Rodung nach Spanisch -Marokko unterwegs war , geriet in einen
Ichweren Orkan und faul . Drei Mann der Besatzung ertranken ; die
stibrigcn konnten unter größten Schwierigkeiten gerettet werden.

König Viktor Emanuel nahm im ehemaligen Hippodrom von
^Parioli eine große Parade der italienischen Strritkräfte ab , a » der

etwa 20 000 Mann trilnahmen.

von Woche zu Woche.
Von Argus.

Die französische Presie ist in einen BegeisterungStaumcl ge¬
säten . Sic jubiliert in allen Tonarten über das rednerische und
diplomatische Geschick des französische » Ministerpräsidenten Tar-
bicu , der auf der H a a g c r K o n f e r c n z den deutschen Mini»
Kern so kräftig die Meinung gesagt habe , daß die deutsche Dele-
Katio» sprachlos und verwundert dagescsscn sei . So ungefähr
batte cs das amtliche französische Nachrichtenbüro in einem Be¬
licht über eine vertrauliche Sitzung im Haag dargestcllt . Und
Kiefer Bericht hat den erwähnten Presiesubel hervorgcruscn.
rclbstvcrständlich handelt eL sich dabei um eine durchaus len»
bcnziösc Darstellung , die den wahren Sachverhalt gar nicht
sichtig wicdcrgibt . Tatsache Ist wohl , das; sich Herr Tardicu
Icgcniibcr der deutsche » Delegation allerlei Taktlosigkeiten er¬
laubt hat , insbesondere indem er in einer Rede darauf an»
^ ' icltc . die deutschen Minister seien eigentlich gar nicht in der
î agc , ernsthaft zu verhandeln , weil di« wirklich maßgebende
rtellc in Deutschland der ReichSbankpräsidcnt Dr . Schacht sei.
llbcr eS ist nicht so gewesen , daß sich die deutschen Minister etn»
l>ch «anpfeise » " liehen . Im Gegenteil : Reichssinanzminister
illoldcnhauer hat gelegentlich den Franzosen so kräftig heraus-

lcgcbcn , daß diese sich bei dem Führer der deutschen Dcle»
latio » . dem NcichSanhcnminister Dr . CurtiuS , darüber bc-
chwerten . Das amtliche französische Nachrichtenbüro weiß von
I >e s c r Tatsache allerdings nichts zu erzählen , obwohl rS doch
f »st sehr redselig ist . Inzwischen hat es sich auf ernstliche
Kutsche Vorstellungen hin auch über seine Indiskretion und
laktlosigkeit entschuldigen müssen . Trotzdem darf man aber die
I>»ze Stimmungsmache der Pariser Presse nicht zu leicht neh-
Ken. Sic zeigt nänilich die wahre Geistesverfassung Wetter
kreise des französische » Volkes : man freut sich, ivcnn man mit
keutschland nicht die Verständigung sucht , mit den deutschen
kcrtrctern nicht auf gleichem Fuß verhandelt , sondern sie von
^en herunter anschnauzt und ihnen diktiert . Diese Stimmung

ossenbai in Frankreich noch sehr weit verbreitet . Wäre sie
>u>cht, so fände sic auch nicht ihre » Niederschlag in fast allen
phenPariscrNlättern .Die Erkenntnis davon ist für uns zwar
Kdec neu , noch erfreulich . Aber sie ist immer wieder sehr,
V  lehrreich!

ll «d worum geht cs nun eigentlich bei den Disserenzen im
Wll . zu denen die Pariser Presse diese abstoßende Bcgleit»

macht ? Die Dinge sind im einzelnen recht kompliziert,
fn kann sie aber aus die allgemein verständliche Form
kM >>, daß Frankreich erstens immer wieder den Versuch
ämt , bei der endgültigen Fassung des neuen Reparations»
»nes aus Deutschland neue Z n g e st ä n d n i s s e s i n a n z i-

r Art herauszupressen , die tveit über das hinausaehen,
bkdouna -Plan  der Pariser Sachverständigenkonserenz
[ >«>). und daß Frankreich zweitens die Frage der sogennini-

Sanktionen  aufgeworfen hat , d . h ., das neue Rc-
"Abkommen mit Bestimmungen belasten möchte , die

Itlrf , sieben , erneut deutsche Gebiete zu besetze» , falls
bichland seinen Zahlungsverpflichtungen nicht Nachkomme»

diese beiden Dinge geht letztlich im Haag der Streit.
o,e Sanktionssrage hat Frankreich der deutschen Dcle»

v Cl' le  Note überreicht , die die Grundlagen für die kom-
anli ^ ^r.Handlungen bilden soll . Die Stellung der deutsche»
e" " on ist dabei sehr schwierig , vor allem , weil England in
. ' loussrage  sein Desinteressement erklärt hat Praktisch

i nt, hu'  Frankreich machen kann , was es will . Denn
^ f mx' 1 cä  silrichgültig und die übrigen ReparationSglau-
k w von Anfang an auf Seiten Frankreichs gestanden.

Die französische Sanktionsnote.
Ter Notciicutwurf In der Tanklioiiosrage . — Snowdcn hält
die französische Sanktlonssormcl für ungenügend . — Die
deutsche Meinung . — Tie Verhandlungen . — Tie Franzosen

und Tr . Schacht.

Der Inhalt.
Pertinax berichtet , daß der der deutschen Abordnung über¬

reichte Notcncntwurs in der Sanktionssrage nach einer Unter¬
redung Tardicus mit Snowden ausgearbcitct worden sei. Man
habe sich gehütet , in diesem zweiten Vorschlag zur Sanktions-
fragc das Wort „ Sanktionen " anzmvcndcn , um den Schuldner
nicht adziischrecken . Zur Feststellung non Verfehlungen nach Ab¬
lauf eines zweijährigen Moratoriums könne nur der Inter¬
nationale ttzerichtshos >» Frage kommen , da das Protokoll im
vorgesehenen Reparations -Sondergericht nur für Aussührnngs-
strritigkcitcn zuständig sei.

Nach einer ordnungsmäßig fcstgestclltrn Verfehlung sei es
von Bedeutung , die folgenden Etappen feslzulcgcn : Itündigung
dco sstonng -Planrs , Rückkehr zum Versailler Vertrag , Veratung
der Gläubigcrrcgicruugrn . Wenn die Tcutfchrn cs verziehen
sollten , diesem Vorschlug nicht zuzustimme » , so werde mau keine
Unterschrift von ihnen verlange » . Eine Erklär »,!,, der Glän-
bigcrländer , sich die Rechte an « dem Versailler Vertrag vorzu-
bchalten , falls der Aoung -Plan nicht crjüllt werde , würde dann
»ach Ansicht Pertinax in dieser Angelegenheit genügen . Snowden
habe diesen Plan , wie mau versichere , i„ groß « , Zügen äuge
lammen.

Snowden und die Sanktionsforderun ^.
Ter „ Petit Parisien " schreibt , i» der Sanktionssrage gäbe

es einen Irrtum z» zerstreue » . Im allgemeinen schiebe inan
Frankreich die Hauptforderung in diclcr Ange !cgenl >eit zu . In
Wirklichkeit sei aber bereits in Paris eine grundsätzliche Eini¬
gung In dieser Frage zwischen der sranzösischcn Regierung und
dem dentschcn Botschafter v. Hocsch erzielt worden . Dicie
Formel sei aber im Haag von Snowdcn snr vugcnügcnd be¬
funden worden.

Die Scmktionsnoke und die deutschen Vertreter.
lieber de» Eindruck , den die Prüfung der französischen Diö>

siissionögrnndlagen erbracht bat , dl« der deutschen Delegation
überreicht worden sind , erfährt eine Korrespondenz : Einigkeit
tvird zu erzielen sein darüber , daß unter der Regelung de«
Ponng -PlanS die Beziehungen zu de» Gläubigermächten sich
auSschlicsilich nach diesem Plan richten und Sanktionen nicht in
Frage kommen werde » .

Tic Franzosen werfen die Frage ans , was geschieht , wenn
Tciilschland sich vom Poung -Plan lossag «. Sie habe » unS dar¬
über einige Gedanken unterbreitet . Wir sind in bereit erste Prü¬
fung ringArctcn . Der Eindruck ist der einer großen Sorge , ob
cü möglich sein wird , eine Klarstellung und Regelung zu erzielen,
die uns eine Annahme ermöglicht.

Die Verhandlungen.
Die SanNionssrage stand am Donnerstag iw Mittelpunkt

der Verhandlungen . Die ursprünglich für Mittwoch vorgesehene
Zusaimiienkniist zwischen Tardicu . Briand und CurtiuS findet
nun endlich statt . Die sranzösischen Minister sind in Begleitung
eines Juristen um 11 Uhr 15» Mi » , im Hotel „ Zentral " bei der
deutsche » Abordninig erschienen.

Dir Unterredung stellt die erste direkte Verhandlung über die
Sanktionsfragc zwischen Tcutschtand und der französischen Ab-
vcdnnng dar . Um 12.30 Uhr traten die fünf Glänbigrrmächte
mit den deutschen Ministern zu der zweiten Lesung der offene«
rcparationöpolltischen Streitfragen zusammen.

Französische Furcht vor Dr . Schacht.
Tie Franzosen erblicken in der bevorstehenden Teilnahme

Dr . Schachts a» dr » Haager Verhandlungen eine Gefahr für
de» Verlauf der Konferenz . Bei dieser Gelegenheit läßt man
nnf französischcr Seite durchblickcn , daß der Reparationsagcnt
Parker Gilbert einen Feldzug gegen Schacht cingclritet hat.

Darum auch das Frohlocken der Pariser Presie , Dcnischland
stehe einer „ eisernen Frout " der Ententemächte gegenüber.
Es ist leider so!

Aber noch etwas erschwert die Stellung der deutschen Ab¬
ordnung im Haag : es ist die Zurückhaltung d e s f r a n-
z ö s i s ch c n A u ß c n m i » i st c r z Briand,  der . wenn diese
Zeilen gedruckt sind , den Haag wohl überhaupt schon verlassen
haben wird , ,»» nach Gens zur Völkcrbniidsratslagung zu
fahren . Offenbar hat er sich dieses Mal im Haag sehr ungemüt¬
lich gefühlt . WaS man verstehen kann . Den » währ - ' b der
früheren Konferenzen , auch wenn sein damaliger Reg cungS-
chcf Poincar6 anwesend war , stand Briand immer im Vorder¬
grund . DaS ist dieses Mal anders . Ministcrpcäsidcitt Tardicu
legt in seiner Eigenschaft als Führer der französischen Delega¬
tion Wert daraus , die Fäden selber i» der Hand zu behalten.
Briand steht daher nur in TardicuS Schattin , Tardicu aber
sit . wie man weiß , der gelehrige politische Schüler des Tigers
»nd große » DeutschenhasierS Clcmcncean . Und wenn Herr Tar-
dicu auch klug genug ist, um zu wissen , daß man ClemcnceauS
politisches BernichtungSprogramm gegenüber Deutschland heute
nicht mehr durchführen kann , so ist er andererseits doch keines¬
wegs ein überzeugter Anhänger der Vriandschcn Verständigungs¬
politik . Wie könnte er sich sonst des Wohlwollend der Pariser
nationalistischen und chauvinistischen Streife erfreuen ! Daß er
sich aber jetzt so in den Vordergrund geschoben hat , ist , wie ^er¬
wähnt , für die deutsche Delegation äußerst nnangcnchm . Sic
hätte , auch ohne Strcscmann , leichteres Spiel gehabt , wenn
Briand  aktiver gcivcsen wäre!

*

Sachlich ist die öculsche Abordnung mit ihrer Haltung selbst¬
verständlich durchaus im Recht . Ein Blick auf unsere w i ri¬
sch a f t l i ch c Lage  zeigt , daß wir zu noch größeren Opfern,
als stc uns der Aoung -Plan auferlcgt , einfach nicht fähig sind.
Die Arbeilslosiakeit steigt immer weiter , die Zahl der Erwerbs¬
losen nähert sich schon den zwei Millionen . Immer weitere
Städte kommen in bedenkliche Finanz - und Zahlungsschwierig¬
keiten . Im tsieschäftslcben hänfen sich die Konkurse und Ver¬
gleiche . Die Landwirtschaft klagt über ihre drückende Notlage.
Die deutsche Abordnung im Haag hätte geradezu unverantwort¬
lich gehandelt , wenn sic trotz dieser Krisenzcichen weitere Lasten
einfach stillschweigend akzeptiert hätte ! Ii » übrigen wird man
den weiteren Gang der Verhandinngc » abwarten müsien ; die
Konferenz soll schon nächste Woche zu Ende geführt werde » .

In Berlin macht ein großer Prozeß mit politischem
Hintergrund  Aufsehen . Züchtige Georgier — das Land
Georgien im Kaukasus ist ein Bestandteil Sowjctrußlnnds — ,
hatten den abenteuerlichen Plan gefaßt , in Deutschland falsche
russische Banknoten hcrzustellcn und sic in so großen Mengen in
de» Verkehr .zu bringen , daß die russische Währung und mit ihr

daö ganze Sowsctregimc znsammenbricht . Zur Ausführung
ses phantastischen Projektes fanden sich Idealisten , Abenteurer,
Betrüger und betrogene Betrüger aller Art zusammen . DaS Ber-
liner Gericht soll setzt die reichlich verworrene Affäre klären . —
Der österreichische Bundeskanzler Schober  hat
ans der Haager Konferenz erklärt , daß Oesterreich in einer so
schwierigen Lage sei. daß cs überhaupt keine Reparationen be¬
zahlen könne . — Italien  steht ganz im Zeichen der Hochzeit
seines Kronprinzen mit einer belgischen Prinzesiin . Mit noch nie
dagewcsencm Prunk und Pomp wurde diese Vermählung in
Rom gefeiert . Tagelang gab cs Volksfeste und Volksbelusti»
qungen aller möglichen Arten . — Aus Arabien  werden neue
Unruhen gemeldet . Es handelt sich dieses Mal um Kämpfe ver¬
schiedener Arabcrstämim : untereinander.

Ersatz«Lothringen".
Um den Vau des Panzerschiffes B.

Die Meldung eines ZeitungSdtenstes , bah sich unter den
Abstrichen beim Haushalt der Reichsmarine auch der erste Teil¬
betrag für den Bau dcö Panzerschiffes , B * ( Ersatz „Lothrin¬
gen " ) befinde , ist, wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , in
dieser Form nicht richtig . Tie Verhandlungen d>arüber schwebten
noch . Daher könne Abschließendes noch nicht gesagt werden.

Sie Aeagestaltung Sesterreichs.
Aussprache über Seipels Vorschläge.

lieber die Sitzung der Christlich -Sozialen Partei in Oester¬
reich wird folgendes Ko »»nii » igur > anögegeben:

In der Sitzung der Bnndesparteileitung der ChrisUich-
^ozialcn tsiartei Oesterreichs erstattete Bundeskanzler a . D.
Dr . Seipel  Bericht über die politische Lage und stellte kon¬
krete Vorschläge über d i c E r r i ch t u » g eines Län¬
der-  u nd S t ä n d c r a t c ö zur Diskussion.

Die Bnndcsparleiseituiig nah, » » ach cingchender Aussprache
die Vorschläge dev Parteivbmaniies zur Kenntnis » wobei sie
cs begrüßte , daß von der Partei a »s die Initiative in der
wichtigen Frage der Schaffung einer Stäudcvrrtrctung er¬
griffen wcrdc . Die Vorschläge werde » » unmetzr in den LandcS-
parteilcitungcn behandelt werde » . Tie Vundcsparteilritung
wird am 15. Januar ncuerdingS znsaniinrntrrten , um die Ve-
richte über dir Ergebnisse der Veratungr » rntgcgcnzunchmen.

»

Die Aufnahme der Scipelschcn Vorschläge läßt sich an
Hand der Blatter nur ungenügend feststelle» . Inumrhin zeigt
sich, daß nur die soziaidcinokcatisch gerichtete » Zeitungen die
Einrichinng der Wirtschaftskannner vollkommen ablchnen.
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lehners Opfec ermillell?
Gehelmniövollcö Verschwinden eincü Nähmaschinciircisenden.

Einer Regensburger Meldung zufolge gibt die dortige
lizei bekannt, daß der zuletzti» der Stranbingcrstrasie in

Zburg wohnhafte Schriftsetzer(Mcotfl Vieler, der zuletzt
iscndcr für Nähmaschinen arbeitete, seit dem 26. Novcm-
2!) vermisit wird. An diesem Tage habe Blcicr an seine

Las neue Repnblikschuhgeseh.

als Neifcnbcr für Nahmber 192!)
Wirtin von Kehlhcü» aus geschrieben, daß er am 30. Novem¬
ber in Rcgcnsbnrg cintrefsc» werde.

Nach Ansicht der Polizei ist die Annahme berechtigt» daß
das auffällige Verschwinde» des Vlricr mit der Mordsachc Tel»,
oer in Zusammenhang steht. Unter anderem spricht dafür»daß
der Mord von Tetzncr In der9!acht vom 26. auf den 27. Novem¬
ber verübt wurde »nd der Tatort sich in nächster Nähe von
RegcnSburg befindet.

Explosion in einer Karbidsnbrik.
Durch auSströmcndc Masse drei Arbeiter schwer verbrannt.
Laut einer Meldung aus Halle creignetc sich in der Kar¬

bidfabrik des Fcrro-WcrkcS zu Mückcnbcrg am Karbidofcn ein
ExplosionSunglück, bei dem drei Man» der Belegschaft schwere
Brandwunden erlitten. Sic wurden in das KrankcnlmuS nach
Lauchhammer gebracht. Ein vierter Mann kam mit leichteren
Verletzungen davon.

Daö Unglück entstand dadurch, dast beim Abstich eines
Karbidvfcnö die Masse so schnell hrranSka,,,» das, die am Ofen
beschäftigte» Arbeiter sich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringe»
kvnnten.

Vor dem StrnsrcchtsanSschußdes Reichstages.
Der SlrafrechlsauSschnß des Rcicl-stagcs nahm am

Donnerstag die Beratung dcö neuen RcpnblikschutzgcsetzeS
tvieder auf. Zur Bcl-andlung stand § -1, der nach kurzer Aus¬
sprache auf Grund eines Antrages des Abgeordnete» Dr.
Wunderlich(D. Vp.) folgende Fassung erhielt: „Wer gegen
den Reichspräsidenten oder gegen ein Mitglied der Reichs-
rcgicrung oder einer Landesregierung einen Angriff auf Leib
oder Leben(GeivaltlätigkeiNl>egeht, wird, sol-ald nicht andere
Vorschriften eine schwerere Strafe aiidrohcn, mit Gcsängnlö

! nicht unter drei Fahren bcstrasl. Âcr eine solclte Gcwalt-
> tntigkeit mit einem anderen verabredet, oder, nachdem sic be¬

gangen»vordcn ist, belohnt, ivird mit Gefängnis bis zu drei
Fahren, scooch nicht unter einem Monat l-eslrast.

Nach 8 5, der Vorlage wird mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten bestraft»wer an einer geheime» oder staatsscind-
liihrn Verbindung teilnimmt, die das Bestreben verfolgt, die
verfassungsmäßig fcstgcstelltc republikanischeStaatosorm des
Reiches oder eines Landes zu untergraben. Von dcutschnatio-
»nlcr Seite wurde dieser Paragraph als überflüssig und grsähr-
lick, erklärt nnd daraus hingcwicscn, das, ähnliche Bestimmungen
vom Ausschuß bei der Beratung des neuen Strafgesetzbuches
bereits abgelchnt worden seien. Staatssekretär Zwcigrrt be¬
tonte demgegenüber, das, die Regierung auf die Beibehaltung
des Paragraphen entscheidenden Wert lege.

Große llebecschwemmuiig in Sardinien.
Folgenschwerer Erdrutsch. — Zwei Dörfer von der Umwelt

abgeschnitten.
Uebcr Sardinien hat sich ein heftiges Unwetter entladen,

das schweren Schaden verursachte. Besonders betroffen ist die
Umgebung von Uta, Ivo tvcite Strecken überschwemmt sind.

Zwei Dörfer sind von der Umwelt völlig abgcschnittcn. Bon
inem Wasserdeich wurden 70 Meter abgeschwcinmt. Soviel bis¬

her bekannt ist, sind jedoch keine Menschenopfer zu beklagen. Fn
Srrramanna und Uta sind infolge der Ucbcrschwennnnngcn
mehrere Häuser cingcstürzt. Die Spitzen der Provinz habe» sich
soforta» den Ort der Ucberschwrmumng begeben, um die Hilfe,
leist»,igen zu leiten.

Bei Sorrent am Golf von Neapel wurden mehrere
Häuser  von einem Erdrutsch n i cdc r g cr i s scn. Zu¬
fälligerweise befand sich nur eine einzige Frau während des
Unglücks auf dem bctrcsfcndcn Grmidstück. Sic wurde als Leiche
geborgen. Aus de» Tälern der Pravinz Piemont wurde heiliger
Schnccfall gemeldet.

Gesundheilssragen im Rarlamenk.
Papageienkrankheit. — Tic Erkrankungen der deutsch-russischen

Flüchtlinge.

Las Urteil gegen vesiedomsti.
Zehn Fahre Gefängnis.

Wie aus Moskau gemeldet wird, fand vor dem Obersten
Gerichtshof der Sowjetunion dar Prozeß gegen den ehemaligen
Botschaftsrat der Sowjetunion in Paris , Besiedowjki, statt.
'Der Oberste Staalsanivalt verlas einleitend die Anklageschrift,
in der Bcsscdowskt vorgeworfe» wird, StaatSgclder in Höhe
von 15 2,0 Dollar veruntreut und sich vollkonnncn auf dio
Seite der Feinde der Sowjetunion geschlagen zu habe».

Nach der Vernehmung mehrerer Zeuge», darunter Roisc-
manö, der in Paris die Untersuchung gegen Bcffcdvwsli geführt
linttc, beantragte der Staatöanwalt gegen Bcsscdowski wegen
Veruntreuung von StaatSgcldern zehn Fahre Gefängnis mit
verschärfter Einzelhaft. Daö Oleiste Gericht schloß sich in seinem
Urteil dem Antrag dcö StaatSannmltü n».

Zu bemerken ist, daß Besscdowski außer der in dem Prozeß
verhängten Straße bereits gemäß einem Beschluß des Präsi¬
diums dcö BosizugSausschusscsder Sowjetunion zum Tode
verurteilt worden ist, nach dem jeder Sowjctbeamte, der sich im
Anslande befindet und cö ablehnt, nach Moskau zurückzukchrcn,
autoinatisch durch die O. P .G. U. zuin Tode verurteilt ivird

Siam feiert Kronprinz,thochzcit.

DIE LIEBE
heb II BRIGITTArlöiLERmann

Vornan von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuditwj naer. Halle (Snale). 113

Brigitta hörte nicht oic letzte bittere Betonung.
„Beilinger, Fritz Beilinger ", stanuneltc sie wirr , den

Kopf schüttelnd. „Batcer, ihn meine ich nicht. Ich frage
dich nach.Hans-Jörg Eggcnbrccht, den Mann, den ich liebe."

„Eggenbrecht— Egnenbrecht?" Gcheimrat Hollermann
starrte ihr verständnislos cntgcg.cn. »Was hast du mit
Eggcnbrechl zu schassen?"

Da schleuderte ihm Brigitta die ganze furchtbare Wahr¬
heit ins Gesicht, und erzählte ihm mit fiebernden Worten,
von innerer Angst tun den Geliebten gepeinigt, die Ge¬
schichte dieser unseligem Vcrloechslung.

Immer tiefer rnid ncscr sank Gcheimrat .Hollermanns
Haupt aus die Brust, herab, und plötzlich schluchzte er
wild ans.

„Brigitta ! Me , wie koimtc dies alles geschehen?"
stieß er mühsam hervoie. .„Jetzt verstehe ich alles. Oh. mein
Gott, wie furchtbar! Deine Mutter ist an allem schuld oder
auch nicht. Nein, wir -alle wurden wohl mehr oder weniger
das Opfer eines unglückseligen Verhängnisses. So hast du
dich nicht geopfert fine die Schuld deines verbrecherischen
Vatcrö. Gott im Himmel, wie froh bi» ich!"

„Lebt Hans -Jörg (lcggcnbrecht?" fragte Brigitta , angst¬
voll deü Vaters Wangen streichelnd.

Dieser zuckle heftig zusammen, und blieb ihr die Ant¬
wort schuldig.

„Lebt Hans-Jörg ?" bai sic slchcntlich.
„Gott helfe, daß er cö nicht gerade ist, den man aus den

Trümmern barg", entgegnete Hollermann mit dumpfer
Stimme. *

„So ist er es doch, Vater, denn er war cö. der kurz vor
dem Unglück nach dem Laboratorium ging!" schrie das
junge Mädchen qualvoll auf; u»d plötzlich weitete sich ihr
Blick in hellem Entsetzen, und sic trat weit von dem Vater
zurück.

„Wenn er tot ist, Vater, dann — dann — ging er viel¬
leicht freiwillig in den Tod, weil er sich von mir schändlich
betrogen glaubte."

„Brigitta , du rasest. Niemals hätte Eggcnbrechl dabei
andere Menschenleben auss Spiel gesetzt. Nein, es muß
ein Unglück sein; quäle dich doch nicht so furchtbar mit
Sclbstanklagen."

In diesem Moment wurde die Tür hastig ausgerissen,
und Doktor Beiliuger, rauchgeschwärzt, so. wie er von der
Brandstätte sortgceilt war. stand im Türeingang.

„Ah. wieder munter, mein Schatz?" fragte er, aus
Brigitta zulrelend.

„Hinweg, Elender! Wagen Sie nicht, mich anzurührcn !"
schrie Brigitta , mit Abscheu und Ekel kämpfend. „Ich be¬
trachte mich nicht als Ihre Braut . Sie haben mich durch
eine geschickt gespielte Intrige getäuscht. Gehen Sie !"

Mit bösem Auflachen aullvorlete er:
„Ganz wie du willst. Brigitta , doch dein Vater wird

kaum mit dieser Eullobung einverstanden sein. Frage ihn
selbst, ob es ihm lieber ist, morgen des Mordes bezichtigt
zu werden."

„Beiliuger, halten Sie ein! Kein Wort weiter, oder,
bei Gott !" Hochausgerichtet, die geballte Faust zum Schlag
erhoben, stand der Geheimrat vor seinem ersten Assistenten,
der unwillkürlich einen Schritt zurüekgewichen war.

politische Tagesschmi.
Vom Rcichsnusschuß für daö deutsche Volksbegehren.

Daö Präsidium des Reichsausschusscs für das deutsche Volks¬
begehren forderte in einem Schreiben an den Reichskanzler, daß,
entsprechend dem Ausgang des Volksentscheids, das Freihcitö-
gcsctz nunmehr durch Verkündung in Geltung zu setzen sei.

—-* Deutscher Wahlersolg in Ostobrrschlcsien. Bei den Be¬
triebs- »nd Ansicstclllcnratswahlcn in Königshütte erhielten die
deutschen Arbcitcrgcwcrkschastcn 1670«Stimmen und acht Man¬
date gegenüber 1630 polnischen Stimmen und sieben Mandaten.
Infolge Zersplitterung der polnischen Gewerkschaften fiel ein
Mandat den deutschen Gewerkschaften zu. Die Wahlen zum Än-
gcstclltcnrat ergaben 17» deutsche Stimmen und vier Mandate
und l26 polnische Stininicn und drei Mandate.

■*- "* Die höchste Valuta der Welt ist gegenwärtig der
Schweizer Franken.  Mit Ausnahme der jugoslawischen
Devise, die stabil ist, nnd des japanischen Pens, der von 237 auf
251 gestiegen ist. sind 1920 sämtliche Devisen in der Schweiz
gesunken nnd stehe» unter Schweizer Parität. Das gilt auch für
de» nmcrikanischcn Dollar. Der hohe Stand des Schweizer
Franken, der auch in dem niedrigen Markkurs von 122.90 gegen
über einer Parität von 123.-15 zum Ausdruck kommt und zum
Teil durch Kapitalflucht aus Deutschland  und
Oesterreich, zum andern Teil durch Rückwanderung früher In
New Pork investierter schweizerischerGelder verursacht worden
ist, endlich auch durch große Dcvisenabxaben der Schweizer
Banken gegen Ende de? Jahres bewirkt wurde, hat zu einer er¬
heblichen Zunahme des Goldim Ports nach der
Schweiz  geführt. Während er sich im Durchschnitt der ersten
zehn Monate des Jahres 1929 aus 4.9 Mill. Fr . belief, betrug
er allein im November 30.5 Mill. Fr.

Wie ans Berlin  pcmclbct wird, begann der Haupt-
a n s sch» ß des Preußischen Landtages  am Donners¬
tag. die Beratung des Wohlfahrtshaushalts beim Abschnitt über
das GcsnndhcltSwescn. Ein Rcgicrungsvertrcter Hab in seinem
Bericht über de» EtesnndhcitSzustand hervor, daß im Fahre
1929 eine V c rs chl ech tc r u n g z» verzeichne» sei. Beigc-
tragc» habe dazu die strenge Kälte im letzte» Winter. Der
Neglernngsvertreter äußerte sich dann im einzelnen zu der so¬
genannte» Papageienkrankhoit. Man sei dieser Kranklieit, die
bereits früher in England »nd in Holland ausgetreten sei, bis¬
her noch nicht licigekoininen, hoffe aber, sic Überwinde» z» können.
Als letztes Mittel müsse zur Verhinderung weiterer Fälle ein
Einfuhrverbot für Papagelcn ergehen.

Was die Etkrankungen In Hamnicrstein angrhc, so sei da«
RcichsgesniidhcitSaint damit beschäftigt, den Krankheitserreger
srstznstcllcn. Es handele sich nicht tun eigentliche Masern, son¬
dern «m eine niascruähnllche Erkrankung. Es habe den An¬
schein, daß auch noch eine andere Krankheit in Frage komnic,
deren Erreger aber noch nicht habe fcstgcstcllt werden können.
Auch bic>- habe man die Bekämpfung tatkräftigi„ Angriff ge¬
nommen. Es sei zu hassen, daß die Epidemie demnächst zum
Stillstand gebracht werde.

Ausklürvng der anlisascistischen Mentale
in Zrankreich.

schen Organisation cingeleitct haben, haben in Cannes zur Brr»
tlic

Unser Bild zeigt daö Brautpaar zusammen mit dem
beigijchen und italienischen KönigSpaar aus dem Bal¬

lon des königlichen Palastes.

Hervorragende Persönlichkeiten gcfcsiclt und entführt.
Einer Meldung auS Schanghai zufolge überfielen Banditen

in Futschau eine größere Gesellschaft, die an einem Festessen
mit RegicrungSvcrtretcrn teilnahm.

Der Oberkommandiercndcder chinesischen Marine, Jang-
shutschuang sowie der Zivilgouverneur der Provinz Fukien wur-

, den neben weiteren fünf Rcgierungövcrtrctcrn gcfcsiclt und ent-
j führt. Die Gäste wurden inzwischen mit Revolvern in Schach
j gehalten. Während Jangshutschuang nach einem Dorf in der
i Nähe von Futschau gebracht wurde, wurden die anderen Ge-
; ' mgenen yuf den Fluß Minkiang abtranövortlert.

Verhaltene Wut und ohnmächtiger Grimm verzerrten
sein an und für sich brutales Gesicht, und mit fast erstickter
Stimme schrie er:

„Gut. Herr Geheimrat, ich gehe. Daö Weitere wissen
Sie. Auf morgenI" Damit schlug Fritz Betlinger die Tür
hinter sich ins Schloß.

Vater und Tochter standen sich eine Weile schweigend
gegenüber.

Der alte Mann lehnte jetzt mit erschlafften Gliedern an
seinem Schreibtisch.

„Vater ! WaS — was meinte Beilinger soeben mit
seiner Bemerkung?" fragte Brigitta verängstigt.

Hollermann zuckte zusammen, antwortete ihr aber nicht.
Düster starrte er noch immer aus die Tür . durch die sein

Peiniger soeben verschwunden war.
„Es ist aus !" murmelte er dann plötzlich mit jeUsamem

Lächeln, und trat rasch zum Fenster. '
Brigitta schluchzte leise auf.
„Geh' zu Bett, Kind", bat ihr Vater sanft. „Gott helfe

dir, denn ich kann mir selbst nicht mehr helfen."
Da eilte Brigitta zu ihm, und umschlang ihn zärtlich.
„Pa . lieber, süßer Pa ", flüsterte sie fast tonlos . „Was

ist dir ? Ich ängstige mich so grenzenlos um dich. Komm,
nenne mir dein Leid. WaS meinte Beilinger vorhin. Es
klang wie eine Drohung."

Da brach es wild und gehetzt von des alten ManneS
Lippen, das Geständnis seiner großen Schuld, aus Men¬
schenliebe getötet zu haben.

Brigitta aber lauschte seinen Worten mit fliegendem
Atem, und ab und zu stöhnte sie schmerzlich auf. Aber sie
wich nicht von ihrem Vater zurück, sondern umschlang ihn
mir noch fester, in vollem Verstehen seiner reinen, mensch¬
lich großen Tal. Sic, das unschuldige Mädchen, konnte des
Vaters Handlungsweise vollauf begreifen. lForis. folgt.»

I

Drei Italiener verhaftet.
Die Ermittlungen, die die Pariser, Genfer nnd Nizzaer

Pblizei in, Zusaimnenhang mit der Aufdeckung der antisasetsti-

haftung von drei Italienern geführt, dir in enger Verbindung
zu den verschiedenen Bombenattentaten stehen, die in letzter Zeit
in Nizza und Umgebung verübt wurden. Dir Haussuchungen
bei den Verhafteten haben zahlreiches Material zur Herstellung
von Bomben und Höllenmaschinen zutage gefördert.

Sie Abrüstung in der Praxis.
Erhöhung de« amerikanischen Militärbudget«.

Der amcrik-anijchc Kongreß ist zu seiner ersten Sitzung zu-
sammengctrcten. In dieser wurde der Widgclvoranschlagdes
Kricgömüiisteriumöverteilt, der eine Erhöhung der Militär-
ausgalen um mehr als sccl>ö Millionen Dollar gegenüber dem
gegenwärtigen Finanzjahr vorsieht. Diese MchrouSgatcn sind
in erster Linie für die Errichtung neuer Flughäfen bestimmt.

In den Wandelgängcn des Repräsentantenhauses wurden
i diese Erhöhungen lebhaft kommentiert und zahlreiche Proteste
! gegen sic erhoben, — Die Effektivstärke der amerikanischen

Armee wird sich gegenüber dem jetzigen Stand nur unwesentlich
; ändern. Sie beträgt zur Zeit 12000 Ossizier, 38 000 Unter-

ossizicrc, 118 750 Mann und 6000 philippinische Soldaten.

Id

siestgesestschaft von Räubern überrumpelt.
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Lokales.
Bad Homburg, de» 10, Januar 1930.

KurlMULlhealer. »Figaros Hochzeit". Oper in 4
ten von W. A. Mozart. Als Mozarl den grotznriigen
folg durch die Uraufsilhrung der »Enlsührunsi aus
m Serail» ln Wien zu verzeichnen Halle, war damil
>Existenz der damals neu gegriindeicn. von den
alienern, besonders ihrem Führer, dem Koskompvnislen
lilieri schwer angeseindelen Deutschen Oper bet weitem
chi gesichert. Die Welschen, eisrig am Werk, ihrer ila»
Nischen Oper wieder den Darrang zu verschaffen, ver¬
luden es bei dem Kaiser Joseph» der ohnedies keine
sondere Vorliebe für die deuische Oper Halle. Mozarls
irken und Schaffenz» schmälern; sie verstanden es
gar. den Kaiser dazu zu°bewegen, das, eine neue ila-
Nische Oper eingerichiel wurde, der große Millel zur
ersligung standen. Loren," Da Ponte ward der Kos»
chler dtestr neuen Oper, und sein Schasse.« bestand
rin. Mozart zwei seinerb.-sle» Texldichlnngen»Figaros
nt-zcii" und »Don Juni " zn liefern. In sechs Wochen
nf der Genius Moza,l die Musik zum . F>garo",
sei, Aussülirvng aus Angst vor der überragenden
nsl Mozarts von den Ilalienern aus's schärfsie hinter«
>ven ward, ja sogar beinahe durch absichtlich schlecht
gendeM 'iwirkende eine» glalien Durchsall erlitten
le. Trotz alledem machte der »Figaro" doch seinen
eg über Prag , der Oper, die Mozart am meislen sv»
!e, seinen Weg über alle Bretter der Welt und ward

ch in unserem Hamburger Aokokolhraler zu den Zeilen,
i wir noch ein eignes Orchester Hallen, mit den besten
ästen besetzt, des öfteren aufgesührl.

Das Hanauer Ensemble unter der musikalischen
ilung von Dr. Franz Wvdl bemühte sich am grsirtgen
>e»d, dem Werke gerecht zu werden. Unter den Mil»
rkenden seien erwähnt: Hans Kaliefen als Figaro,
ilhelm Emmerichs als Gras Almaviva, Johanna Stor¬
ch als Gräfin. Liselotte Herx als Sasanna, sowie Ellen
^ed als Eherudtn.
l Die Spielleitung, die in den Händen von Hans
Vliesen lag, war zufriedenstellend. Ebenso konnien die

s»̂ r einfachen Bühnenbilter einigerluatzen gefallen.
Diê Ausführung fand den Scsallen des gut verlre-

Wen Auditoriums.
Die Kurfrequenz Bad Komburgs betrug im

Ihre 1929 10330 Fremde, folglich etwas günstiger alsdein vorausgegangene» Jahre.
Verein für Geschichte und Slllerlmnsknnde.
sei nochmals auf den heule abend, 8'/. Uhr, im

Iillelsaal des Kurhauses slailfindenden Doitrag von
rrn Odersiudiendireklor Dr. Schöneinan», der über
; Thema: »Länder und Völker an der nördlichen
ria" sprechen wird, hingewtesen. Dem Aeserat wird
| <RetieralDerfamn«Iunfl des Vereins vorausqchen, deren
zesordnung die Punkte Jahres» und Kassenbericht,
siie Ergänzungswahl des Vo>s!andes oorstehl.

Kurhaus . In der Wandelhalle ist morgen. Sams«
von 4‘6—6 16 Uhr Tanzlre mit Vorführung der

festen Gefellschastslänze.
ffufjball . Hamburger Sport-Verein 05 — Sport-

Icin Bad Nauheim. Nachdem der Spoil«Verein amgangenen Sonntag gegen den Tabellenersten OIl)>n»
Frankfurt eine Niederlage hat hinnehmen müssen, de-

^ sich der Sport.Verein 05 am kommenden Sonntag
dem Tadkllenletzleu nach Bad Nauh.im. Nauheim

" 's eigenem Platze für Homburg schon iinmer ein
aer besiegbarer Rivale gewesen. Auch dieses Jahr

cs auspassen, dainil die wertvollen Punkte nicht
«r Nachbarbädersiadt verbleiben. Das Spiel ist sür
einheimischen Verein von grvtztcr Wlchligkeil, da

seinem evlt. Derlusie Homburg wieder in die Abstiegs»
ihrzone kommt. Die Mannschajt sührl.ab Stadl Kassel
1>2.30 Uhr.
. Donzenheim . Die Polizeivcrwallung giol de«
Int: Das Oderversicherungsami in 2viesbaden hat

( Grund der 88  149/51 der Reichsversicherungsord'ö den Orlslohn im Versicherungsamlsbezirk des
rlaunuskreises vom I. Januar 1930 ab, wie folgt
^letzt.
| Hit Personen:

a) über 2l Jahre
männlich5 50 Am.
weiblich 3.85 Am.

b) von \6  bis 2l Jahren
männlich4.70 Am.
weiblich 3.30 Am.

c) unter 16  Jahren
«nännlich2.75 Am.
weiblich 2.40 Am.

eulberg. Frau Lharlolo Bingenheimer ged.
^nnte in körperlicher Frische ihren 80. Geburtstag

^berfledlen. Die Freiwillige Feuerivehr Ober¬
halt inorgen abend. 8 Uhr. in« Saale »Juin

'Wälder Hof" (Bes. W. Keinps) ihren traditionellen
wehrball ab. der auch diesmal wieder vielversprechend
. >w- Das Programm fiehl u. a. zwei Thealrrslücke,
"nd Musik vor.

4k Bildielegraphie mit England. Ein ässcnilichcr Bild
lelez,rapl>eiidienst ist jetzt zivijche» dem Deuijehen llleicb und
Großbriiaiinien cinschlicstlich Nordirlaud aus einer Bildicic-
graphenverbindung Berit  n—L o» don  ausgenommen >vor-
de». Bildlelegramme können bei alle» Pest- und Telegraphen- '
anstaltcn im Reich aufgelieseri und »ach allen Orten in Gros;- ,
britainiicn und Nordirland gerichtet werden Als Gebübr werden .
für einen Quadratzcntimeier 2i Pseunig erhoben, die Mindest
gebühr beträgt 21 Mark für das Bildielegrannn. Deutschland
besitzt lerelts Aildtelegraphen»erbi»dungen mit Dänemark,
Oesterreich und Schiveden. Die Eröffnung der BÜdielegraphe»-
Verbindung Berlin—London bedeutet einen weitere» wichtigen
Scktritt in der Entwicklung deö europäischen Bildielegraphew
uetzes.

4K Blitzblanke Fenstersclteibtn. Nichts ist einfacher, als
Fenster- und Spiegelseheilren schnell zu reinigen. Man »i»»»t
dazu etwa« Schlemmkreide, die man in ein Läppchen ans
Leinwaind straff eingebunden hat. Daö Läppchen wird tnlt an-
gefeuchtet, und dann kann der Reinigungöprozes, beginnen.
Hat man init einem sauberen Lappen »achgerieben, dann
«verden die Scheiben einen überraschenden Glanz haben.

Ä Wiesbaden. (D e r B e f u ch««a sf a u i fcher Winter¬
schulen .) Nach einem Bericht der LandwirtschastSkaminer sür
den Regiernngsbezilk Wiesbaden Ist der Besuch der landwict>
schastlichen Schulen im Winterhalbjahr 1929 bis 1930 trotz der
großen Notlage der Landwirtschast als recht gut zu bezeichne».
Die zehn Landivirlschastöschulender Landwirtschaslskamnier
werde» im laufenden Winterhalbjahr von f»lf> Schülern und
430 Schülerinnen, int ganzen also von 945 Jugendlichen besucht.

A Herborn. (Möbelfabrik niedergebrannt .) Di«
Möbelfabrik von Wilhelm Heckerinann und Söhne ist au« noch
unbekannter Entstehungsursache bis auf die Gruudmauern
medergebrannt. Das Feuer fand in den zahlreichen.Halb- und
Ferttgsabrikaten vielNahrung. LkectvotteHelzbearbeituiigSmaschi-
nen wurden zerstört. Das vierstöckige Fabrikgebäude ist vollkom¬
men vernichtet. Der Brand dauerte zwei Stunden. Es ivurde
so gut wie nichts gerettet. Zahlreiche Arbeiter werde,, durch
die Katastrophe brotlos. Der Schaden wird auf 150 000 Mark
geschätzt.

A Nüdeöheim. (Zusammenschluß rheinischer
Gaststätten .) Etwa 00 Besitzer alter rheinischer Gaststätten
hatte» sich zusainniengesunde», um einen Zusanimenschlus! aller
historischen Gaststätten, die vom Mittelrhein zum Niederrhei»
wie ein Gruß auö längst vergmigener sagenumwobener Zeit
erscheine», herbeizuführen. Es wurde eine . Interessen- und
Arbeitsgemeinschaft der sehenswertesten und bekanntesten Gast
stätten int Rheinland" gegründet. Zweck des Verbandes ist, die
alten historischen Gaststätten und ihre Einrichtungen, Hausrat
usw. zu erhalten. Stücke und Bilder solle» ausgetauscht werden,
und zwar stellte man sich auf den Standpunkt, daß ein altes
Bild vom Niederrhein am Niederrhein viel selbständiger«virke
als am Mtttelrhein und umgekehrt. Der Hauptgrund des Zu¬
sammenschlusses ist die Hebung des Fremdenverkehrs.

A Limburg. (Versammlungen der nassauischen
B ez i r kö  ba u er n scha f t.) In den nächsten Tagen finden
verschiedene Tagungen der BezirkSbauernschast und ihrer wirt¬
schaftlichen Einrichtungen statt. Sie beginne» am Donnerstag,
den 10. Januar in Limburg mit der Direktorial- und Ausjichis-
ratösitzung des Pferdeversicheruugsvereiuö, au die sich um zehn
Uhr ans der Wilhelmshöhe dir Generalversammlungdes Pserde-
versicherungsvereinöanschlioßt. Nachmittags3 Uhr folgt die
Generalversainmlung der Krankenhilse. An: Freilag tagt im
Bauernschastshaus der Vorstand der BezirkSbauernschast. Am
gleichen Vormittag versamnteln sich die Vertreter der Bezirkü-
bauernschast. Anschließend an die Vertreterversammlung findet
eine kommunalpolitische Tagung der Bezirksbauernschaft ans der
Wilhelmshöhe statt. Hierbei werden Reichstagsabgeordneter
Hepp über die politische und wirtsckmftliche Lage im Reich und
Landtagsabgeordneter Schmi.t (Limburg) über die Lage in
Preußen referiere». Ueber den Ausfall der Kominnnaltvahlen
in Nassau und die Forderungen der BezirkSbauernschast an die
Abgeordneten spricht Dr. Pfisterer.

A Hanau. (Drei Jahre Gefängnis für einen
sugen blichen Räuber .) Von einem abenteuerlichen
Drang scheint der kaum 18 Jahre alte Sck)losserlehrling Walter
Brill aus Hanau befallen zu sein, der sich tvegen erschwerten
Raubes vor dem Erweiterten Schöffengericht Hanau zu verant-
Worten hatte. Im März 1928 hatte er in Hanau einen Kauf¬
mainisiehrling mit einem Kartosselsiampser niedergeschlagen,
ihm eine Aktentasche mit 1200 Mark Lohngeldern entrissen und
war flüchtig gegangen. Damals in Kiel sestgenomme», war er
vom Jugendgericht in Hanau zu cittcttt Jahr Gefängnis ver¬
urteilt worden. Für fünf Monate erhielt er Bewährnngsfrist.
Am 13. Juni v. I . verübte er abermals einen Rnubübersall.
Bor dem Gericht in Hanau erzählte der Angeklagte, er sei Mit¬
glied der internationgleit Berbreebcrbande„Die brennende
Fackel" und habe unter deren Einfluß gestanden. So gab er an,
in Dresden an einein schweren Diebstahl beteiligt getvesen zu
sein, in Hamburg in einer Kneipe einen Matrosen angeschossen
zu haben. Dahingehende umfangreiche und auch kostspielige Er¬
mittlungen durch die StaatSainvaltschast sührte» zu keinem Er¬
gebnis. In Anbetracht des jungendlichcn Alters des Angeklagten
wurden 'hm mildernve Umstünde zugebilligt und auf eine Ge-
längnisstrafe von drei Jahren erkannt.

A Mainz. (T ö d l ich« Ga ü t>'«r g I ft u n g.) Ein 26jähr.
Musiker wurde in der elterlichen Wohnungi„ Weisenau tot
aufgefunde». Der Hahn der Gasleitung stand offen. Ob der
Tod durch Unfall eingetreten. ist, oder ob Selbstnwrd vorliegt,
steht noch nicht fest.

A Oberhof (Lahn). (D ke wt cde rh er gcste ll t e
Glocke.) Die im Jahre 1911 bet einem Brande des Dack>eS
des südöstlichen Turmes und des damnter befindlichen hölzer¬
nen Glockenftiihleü abgestürzte und geborstene Glocke von hol>ein
künstlerischem Werte, deren Wiederherstellung die preußische
Regierung 1928 veranlaßte, wird, nachdem sie i» einer Ber¬
liner Großschweißerei instairdgesetzt und neu abgesiimmt, sowie
mit einer neuen Hängevorrichtung versehen worden ist, In den
nächsten Tage wieder in Oberhof eintressen und nach er¬
folgter Montage mit der noch voclMndenen Glocke ihren alten
Platz wieder einnehnten.

A Münster a. Stein. (Glei  La bb ru  ch.) Seit der Jn-
angrisfiiahme der Abbrucharbelten an der Bahnstrecke Alad
Münster a. St .—Odernheim ist bereits ein großer Teil der
Strecke abgerissen. In den letzten Taget« tvurve mit den Ab-
brucharbeiien an der Nahedrücke bei 2kad Münstera. St . in Rich-
tnng Durehroth begonnen, lieber! Kilometer Strecke ist bereits
beseitigt.

Freitag , den 10. Januar 1930

Prof. Dr. Cornelius Muvlitt,
der Altmeister der deutschen Architektur, feierte kürz¬
lich den 80. EKburtStag. Als Akademie-Lehrer hat
Professor Gnrlitt seinen Namen iin Goldenen Buch
der Kunst vereivigt. Er empfiilg die Würde «Ine» Dr.
ing. h. c.. ist Gel-einier Hofrat , Ehrenpräsident des
Bundes Deulsck)er Architekten und Ehreirpräsident ver

Freie «« Deutschen Akadeinie des Städtebaues.

Ae Verhandlungen Im Haag.
Die deutsch-französische Aussprache.

Ueber den Inhalt dieser ersten deutsch-französischen Unier-
rediing in der Sankiionsfrage wird von denilcher Seite fol¬
gendes milgeteilt: Zur Behandlung sind zwei Fragen gelangt:

1. Die Feststellung, daß im Rahmen des Poung-PlaneS
keine Sanktionen möglich sind und daß die Beziehungen zwischen
den Gläubigennächien und Deutschland während des Bestehens
des Aoung-Planeü sich ausschließlich nach dem Houng-Plan
und nach dem Völkerrecht regeln.

2. 'Was geschieht in dem Fall, «venn irgendeine Regierung
In Deutschland den Boung-Ptan „zerreißt" und der Boung-
Plan auf der Gcgenscitf als nicht mehr bestehend angesehen«vird?

In den Besprechungen«ourde vorgesehen, daß dte S) nk-
tlonssrage, diel>cute noch nicht auf der Tagesordnung der Boll-
konfercnz steht, auf dein Wege direkter Verhandlungen zivisckien
der de,itsck>en und der französische» Abordiiiing geregelt werden
soll. In dem Schlußprotokoll der Haager Konferenz sollen die
Bestimiiiungen über die Regeluilg der Beziebungen zwijche»
den Gläubigermnehien und Deutschland während des>Be-
stclnnö des Aoung-Platws ausgei.eiimien tverden, während in
eine», direkten Notemvechsel zwischen'Deutschland und Frank¬
reich die Frage behandelt«verden soll, tvelcher Zustand im Falle
deö .Zerreißens" des Aoung-Plancö cintrltt.

Die deutsche Abordnung hat sich Vorbehalten, zu diesen»zur
Behandlung stehenden Frage» der französische» Abordnung i«
allernächster Zeit einen Vorschlag einzureichen. Auf deutscher
Seite «vird ferner daraufh!nge»viesen, daß dir französische
Denkschrift nicht als ein Vorschlag aufzufasien fei, sondern
lediglich ein Schriftstück darstellr, das den AuSgangvpnnlt der
Vcrhaudlungen in der Sanktionssrage bilde« soll.

Nach einer veerdlgung verhaftet.
40 Stahlhelmer sestgcnvmmen.

In Oberhausen ivurde eine Gruppe von Mitglieder» des
bekanntlich in Rhcinlaiid-Westsaleii verboienen Stahlhelms ein¬
schließlich der Musikkapelle— ettva 10 Manu — die in Uniform
au der lllcerdiguiig eines Veteranen teilgenommen hatte», von
Beamten der politische» Polizei Obcrhausens festgenommen und
zur Bernehmung und Feststellung der Personalien abgesührt.
Zu irgendwelchen Zwisck-cnsällen ist es tnrbei nicht gekommen.

Tao Polizeipräsidium Oberhausen gibt darüber folgenden
amtlichen Bericht auö: Ain8. Januar nahmen in Osterfeld an
der Beerdigung rinrö ehemaligen Stahlhelmmitgliedes Mitglie¬
der der rhrmaligen Ortsgruppe Osterfeld des verbotenen Stahl»
hrlinö unter Vorantritt drö ehemaligen Tambourkorpögeschloffen
und in Uniform teil. Auf dem Rückmarsch vom Friedhof der
Stcrkraderstraßc wurden diese Teilnehmer, weil sie gegen da»
A«»flösungöverbot verstoßen hatten, zum Pollzrirrvirr Osterfeld
zur Feststellung der Personalien gebracht und nachher wieder
rutlallen. Die Musikinstrumente»vurden bcicblaanatunr.

VOR FROSTSCHADEN
in W.C . Räumen schützen Sie sich
durch Installierung eines kleinen

GASOFENS
Niedrige Anlagekosten sowie billiger Betrieb

FRAGEN SIE
die Homburger Installateure und das

GASWERK

vorrätig in den

„KvmburKer Äeueflen Nachrichten"
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Aus aller welk.
LI für Erncsto Qucjnbn . In der erste » Sihnng de*

KKraivrii ^ nS bc *3 Jberv -Amerikanischen Jnslitnis in SUc r I i rt
~ “ tbc der bekannte Förderer der dcutsch -südaiiicrikanischen

ziehnnqen und hochherzige Stifter der miö etwa 80 000
änden vestchcildc » Oucsndaschcn Bibliothek , Pros . Dr . Er«

nestv Quclada , cinstiininlg zu », ersten wisjenschastlichen Ehren-
miialied des Ibero -Aiiicriknnischcn Instituts ernannt . Die
Nachricht von der Ehrung ist dem nlgciilinischcn Gelehrten,

er Honorarprofessor an der Berliner Universität ist , aber zur
seit am Thuner -Sc « weilt , tctcgraphisch vom preußischen
mltuSministerinni übermittelt worden.

LI Borbrigrluugrn . In SVi c l verhaftete man den 18jähr !gc>e
Vürvgehils «» rineS Rechtsanwaltes , der einem Briefträger auf
dessen Bifiellgangc Gctdbriefc eiitivcndct hatte , die Goldpsand-
brief « im Werte von 8000 — 10 000 Mark und SiehtN 'echscl von
über 10 000 Mark enthielte » . Ter junge Mann wurde in dein
Ilnaenblick frstgenommeii , als er bet einer Bank die Zinslcheine
«inlöscn wollt « . Di « Wertpapiere »varcn ucch vollzählig vor¬
handen.

□ Geständnis bfS Goldbeiker Raubmörders . Nach Mitteilung
der Staatsanwaltschast in Stade  in «ö den Uriininalsckretärcn
Jessen und Blohm von der Wescriiinnder -Laiideskliininalpolizet
aelunge » , den in der Raubiiiordsalhc an dem Eicrhändler Sief-
f«>ls au » Moisburg rxrk-astctcn Arbe ' ter Wilhelm Müller
aus Hamburg zu übersühren und zu einem EKstäiidiils z» vcr-
anlassen . Müller will die Tat begangen haben , um sich zun
Weihnachtkfeste Geldmittel zu beschaffen.

LI Griamtkündigung im Tabakgroßhandel . Vom Zentral¬
verband Deutscher Großhändler der Tabakbranche e. V ., SU
Leipzig , sind , veranlaßt durch die Neuregelung der Tabak¬
steuer , eingehende Untersuchungcn über die künftige Wir»
IchastSlage der Branche angcstellt worden . Diese Unter-
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siichunaen . .
nkunft nicht mehr möglich ist . Nnnmehr haben sämtliche , dem
-ntralverband angcschlossencn Firmen , da bisher alle Ein-
ben an die ReichSregicrung erfolglos geblieben sind , ihren

lrbeitnehmcrn die Kündigung zugeftcllt.
O Naubm «rdvrrsuch einer Magd . In EiserSdors

(Kreis Glah ) verübte die 20jährige Magd Hedwig Weigert
«ine « Raubmordvcrsuch an dem 66jährigcn Nentcneinpsäugcr

Lux aus Grascnort . Sic entrlh ihm die Mldtajche mlt ietncr
kurz vorher erhobenen Rente in Höhe von .10 Mark und stürzte
ihn nach erbittertem Ringen von der Brücke in die Biele . Lux
wurde von Hiuzukommcude » aus dem Wasser gezogen . Das
Mädchen ist i» das GcrichtSgcfäiigiilö ciiigeliejert worden.

□ Die Rhciiilandhallr in Schwierigkeiten . Dem Bcrnehme»
nach bcsiudct sich die bckaunt « llihcinlandballe in Köln  in
finanzielle » Schwierigkeiten . In welcher Weise man der Schwie¬
rigkeiten Herr werden will , ist noch nicht sick>«r , zumal fid) nicht
so leicht ein Geldgeber siudcn wird , der das infolge sehr hoher
Pachtsumiue meist iiinvirtschafilich arbeitende Unternehmen
wieder recht in Gang bringt.

□ Die „ angekrcidctcn " Knnden . Don einer Kölner  Firma
war eine Anzahl Werbcrinncn eingestellt worden . Sie sollten
alle Familien besuchen . um für t>cn von der Firma abzusrhcn-
den Artikel Propaganda zu mache » . And ) wurden Männer an-
ycstellt , die die Wcrbcriiinen darauf kontrollierten , ob auch all«
Familien ausgesucht würden . Das gcsd>ah in der Mise , daß
die Wcrbcriiinen beauftragt wurden , auf der Tür der besuchten
Familien beim Verlassen der Wohnung mit Kreide ein ver¬
abredetes Zeichen zu »tachcn . Der Kontrolleur brauchte dann
nur durch die Häuser zu gehen , um die Türen von außen zu
besichtigen . Diesein Verfahren widcrsehtc sich eines der Mädchen
entschieden . Es wurde daraufhin ohne Einhaltung der Kündi¬
gungsfrist entlasse » . Bciin Arbeitsgericht wurde von der Kläge¬
rin geltend gcinacht , daß das Ankrcidcn der Türen ein « geseh»
lid ) verbotene Maßnabinc sei , di« cs ablchncn müsse . Er stellte
fid) jedoch heraus , daß die Klägerin am gleichen Tage ander¬
weitige Beschäftigung gefunden halte . Sie hatte also keinen
Sdmdcn geliabt und brauchte nicht entschädigt zu werden . So
blieb die Frage des AnkreidenS offen ; aber eine Entsdxidung
wäre hierin bei sonst anderer Sachlage dod ) wohl zugunsten der
Klägerin auSgesallc » . denn der Vorsitzende wies auf di« 11»-
gchörigkcit hin , die Türe durch Krcidcslrichc zu beschmieren.

lH Unschuldig im Gefängnis gesessen? Rad ) einer Mitteilung
der Iustizprcsscstellc des Elberfelder  Landgeriditg hat das
OberlandeSgcrid ) ! in Düsseldorf die vom Landgcrid )t Elberfeld
lxantragte Wiederaufnahme dcö Verfahrens des seinerzeit
tvegen Sittlid >kcitöverbrcchcns verurteilten Schuhmacher»
Gronnn au » Elberfeld angcordnet . Gramni wurde damals auf
Grund eines Indizienbeweises und der Aussage des angeblich
mißbrguchten . damals noch schulpflichtige » Mädchens zu acht-

gehn Monalkn venrrteM , wovon der größte Teil bereits ver¬
büßt wurde . Das Mädchen hat nunmehr bei feiner Veniehmung
in einer MeineidSangelcgenhelt zugegeben , daß von ihm seiner - ^
zeit falsche Aussagen gemacht worden sind.

□ Sind Grabsteine ein — Luxus ? Eine Meldung ou ? j
Budapest  besagt , daß durch Regierungsvcrordncklg die Er.
Hebung einer Luxussteuer auf Grabsteine und Grabdenkmäler,
vcrsügt worden ist. Die Verordnung bestimmt für Grabsteine,
mit oder ohne Randstein nach je 1000 Pengö Wert 10 Prozem
als Luxusabgabe . Grüfte find in jeder Form unbedingt der
LuxuSftcucr unterworfen.

LI Riefengedrängc bei der Aufführung eines Einstein -Film ». I
Im New Norker  Musrmn für Naturgeschichte fand am
Mittwoch abend die Aufführung eines Filmes statt , der Ein¬
steins Theorie erklärt Der Eintritt zu dieser Veranstaltung war
frei . Es erschienen nicht tvenigcr als 4Ü00 Personen , so daß es
zu ciuem Riescngedrängc kann Zwisclxn den dlufsichiSbramie»
und der Menge kam es zu Zusammenstößen . Acht .- lusstchts ' ,
beamte wurden niedergestoßen . Schließlich mußte die Polizei I
cingreifen . Biele Menschen wurden leicht verletzt . Zahlreichen
Personen sind dl« Kleider vom Leibe gerisien worden.

Camütag, II . Januar.
Katholisch und protestantisch : HyglnnS.
Sonne : Ausgang 8.02 Uhr, Untergang 10.14 Uhr.
Moud.  Untergang 4.17 Uhr, Aufgang 12.30 Uhr.

Gedrnktasel.
1 »91 t Der Italienische Maler Domenico Ghtrlandaso ln Florenz

f* 1440 ) — 1708 • Der Maler Karl Rottmann in HandschuchShci»^
185,0) — 1841 Roß entdeckt festes Land Im Südpotargebtet —

185,9 * Der Sänger FranceSco d'Andradc in Lissabon (f 1921 ) —
' Der englische Staatsmann George Nathantel Eurzon ln Kedlcsto»
lf >920 ) — 1871 * Der Kolonisator und BerlagSbuchhändler
mann Meher in Httdburghause ».

Wetterlage uud Wettrrvorhersag«.
Ein AuSläuser de« umfangrelchen Tiefdruckgebiete« über dem

Nardmcer hat die britischen Inseln schnell überquert und wird auch
ans mildes Wetter mit leichten Niederschlägen nach vorübergehende,
Anfln-itcrimg bringen . Die Wltternng wird bet zumeist größere!
Bewölkung wiederum milder sein. Zeitweise leicht« Niederschläge.

10
« Rabatt

II auf alle Waren
v  bis eiufchl. 21. Januar!

Fv. Ad. Zeuner, Ä,S '-
J0F  Die Sparmarken der Genosfenschafisbank mit
Aufdruck 1S2S, find nur noch dis 15. Januar gültig.
Die Bücher werden von mir in Zahlung genommen,
auch wenn dieselben n»ch nicht vollgekleb ! sind.

AD© ILIF SCMLOW
Architekt

ülaiiannenroeg 8 Telefon TIr. 2505

Kleiniroljnungs - und Sieblungs = Bauten,
Um« und Crroeiterungs - Bauten , 6esch3fl5-

und iandwirischastliche Bauten,
Bauberatungen - Innenausbau

L. R e i tz, Waifenhausflrahe 1K
Aelteste Epezial -Samen - und Vogelfntterhandinng
umpfiehlt alle Sorten vogeifutter für In - u - Ausländische
Vögel . Vogelbisquit . Vogelsand .Mehlwürmeru .Fifchfutter

Für die Vögel im Freien
Etreufntter , Futterringe und FutterhSnSdie « .

AIKOrM Hamburg
Mitglied des Deutsche» Arteiler-Siilgerbmdes.

Am Samstag » den 11 . Januar 1920.
abends 8 Ahr

Id  fäitltd). üiunnJiiMer“

S) inter-Fest
NesttllS'Bortriige
^| eater«nffUDrnttfi

Deilimatioien
Tanz

«ente . Fretta, » Beginn des

IWtM-WdttlWsr
Die Preise sind bis zu

301
ermäßigt.

Joseph Stein
Spezialgefchüft für Wolle u. Strickwaren

Luisenstrah » LS. im Naihau ».

Eintritt 70 Psg . zuz . Steuer — Taazen frei

Wir laden alle Freunde und
Gönner des Vereins herzl. ein. Der Dorfland

IMer neuer

Netzempfänge r für

Gleichstrom

cinfchl . Röhren Aik-

Z « an, »»erflelgernng.
3m Wege der Zwangsvollfireckung »erfleigere ich,

und zwar defliinnil am Samstag , den 1l . Januar 1930,
15 Uhr . !m Bayrischen Los hier öffentlich mciflbielcnb
gegen Barzahlung:

2 Sofas . I Pailie Zigarren . Zlgaretltn . Tabake,
kurze Pfeifen , 1 Ladeniheke , 1 Warenregal , 35 Flaschen
Wein . Feuerwerkskvrper u. a . m.

Bad Lomdurg , den 10. Januar i930.
Lorenscheii . Gerichlsvollzteher kr. A.

in Bad Aomburg o. d. ß.

ThttMW«
i“

wenig gebraucht für 200 Mk.
Ai» verkaufe » . Zu erfr . i . der
Exped . ds . Bl. _

Mate
der Wunderlee , Kein Rauch«
geschmack, Bombiila zum

trinken.
Taunus -Drogeriem «iitiMv. y H.

Frilche Seeiilche
Räucherwaren , Marinaden.

Täglich abends frisch
gebackene Fische

stets fr . Land u. Trinkeici

Wilhelm Keld
MarKIlauben Tel 2758

In 3Tag « i
Nichtraucher

Auskunft kostenlos:
Sanitas -Depot Halle a S

V. 75

. Ehrenfeld
Frankfurt a . M. ■ Zcil 104

neben der Hauptpost.

Verlobungs-
Qlüd ŵunfdi-

und Vilil"Karten m

W in großer Auswahl.

Homburger
Neufiee Nadiridiien

Drudterei u. Verlag

In meinem Inventur-

Ausverkaufs
gewähre ich

Rabütio>
Io

Walter Halba
Spezialhaus für Herren « und knabenkleidung
Dad Äomburg Luifenftr . 73

Oberstedten.
Amtliche Bekanntmachung.

Die Hunde find für das Jahr 1930 neu
meiden . Diejenigen Personen , welche ihren Hund ein

schaff! haben , müssen dies innerhalb 8 Tagen W
Poltzeiverwallung melden, , andernfalls er in die ne^
Liste für 1930 wieder ausgenommen wird und
Iahressleuer bezahil werden muß.

Oberstedlen , den 8. Januar 1930
Die Palizeiver waltung.

Beranhvvrtiich für den redaktionelle» Teil : E . Herz Bad
bürg; für de» Inseratenteil : Jakvd Kliiber Oberursei
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eipziger Strafe 31 —
ihnstation: Frankfurta.M.-West(Bockenheim)

Druckfachen
aller Arl

liefern prompt
und sauber

*
Homburger

M cucfte  M nrfirlditrn

Nut Mk. I.— kostet die soeben
erschienene Broschüre

Vcrlranliche Ratschläge
für

Franenu. Mädchen
Von einem Arr.t bearbeitet. Nur
für Erwachsene . Versand feiten
Vorci nsendunft auf Postscheck-
Konto Hamburg HA2JJ oder in
Marken. Diskret als Doppel¬
brief M) Pf «, extra Itäu
Lilly Odertrh , IlMübirf19;«

unreine»
Besicht

Pickel. Mitesser werden in we¬
nigen Tagen durch da» Teint-
verschiinernngSmittcl
(Stärke A) Preis Mk. 2.75

unter Garantie beseitigt.
Genen M»naiH«r »pro », <>n
(Starke b) Preis Mk. 5.75
Purhaus.Drogerie C. Kreh.

In Seulberg i. Ts.
Drogerie G. F. Wagner

Dr. Zlnisert Gicht- n.
Rheumatismus -Tee hat
sich seit 30 Jahren vor¬
züglich bewahrt . Über
20 000 Anerkennungen.
Rattel M. 1.80 und 2.50
In fast allen Apotheken.

Dr. Zlnster L Co.,
Leipzig 471.

■ ■

Kinder- nnd
Wochenbettvsicgc

Gniumt- Unterlage»
Wtndelüosen

Olm- Windel»
Puder, Jette, Langer,

tzäl;il>e,i und Jchwämmc
Carl OttN. m. b.H.

Lieferant sämtlicher
Krankenkassen.

e im a rbe i t
schriill. Vilalit-Verlaf

MischenC4

Beii- il.AtttllleiIie»
nud) alte Fälle, behandelt
nach den besten Erfah¬
rungen Frau

Rosa Dittmann
Deilpraktikerin, Pshcha-
gogin, 20-jähr. Praxis

Gute Referenzen.
Frankfurt a. M. Weser-
str. 141.Nähr.Hanvtbahnh.
5 lO».15-17anst Sa .u.S ».

Nlilikt»te»-zit>ieliltld-
tt. LeliliilheitltkttlhLilieu.k».

Luisenslr. 1k Hlh.
Lrlblilndtn

PlatttuMneln lagen
fertig und noch Hass

nur vom alleinigen Fachmann,
am l’latr.e.

Lieferant sämtl . Krankenkassen.

Karl Sahm

MLellleli.GeslljMljl
nehmen

Bi- tt. Bttdi-Blttd
Auch lägt. frisch. Prnch-
zwirbatt direkt von der
Fabrik Lnisciislraste 76.

„Von der Schulbank ln die
Werkstatt."

Berufsberatung im Film.
Auf Veranlassung des Arbeitsamtes Ha n n 0 v c r

wurde ein Film gezeigt, der etwas Neues und zu¬
gleich Austerordentitchcs auf dem Gebiete der Berufs¬
beratung darstellt. Wie grvs, ist oft die Svrge min
Eltern nnd Schülern, wenn es beim Abgang von den
ilntcrrtchtsanstaltcn die Entscheidung zu treffen gilt,
welchem Beruf der Funge oder das Mädchen sich zu-
ivenden soll! Mehr denn ie ist eS heute von Wichtig¬
keit, beim ilebergailg von der Schule zur Werkstatt
den Fus, ans die rechte Bah» zu sehen und denjenigen
Beruf zu wühlen, der der Eigenart des oder der Be¬
treffenden am meisten zusagt. Tenn nur, wenn die
Charakter- nnd sonstige Beranlagnng mit dem Wesen
eines Handwerks oder Knnsthandwerks oder welches
Zweiges znllinftiger Betätigung immer ljarmoniert,
ist die Gewähr gegeben, das, Füngling oder Jungfrau
sich mit gailzcr Liebe der neuen Aufgabe znwende»
nnd zu jenen Höchstleistungen gelangen, die heute
allein eine sichere Zukunft garantieren.

Die Berufsberatung  der Arbeitsämter
leistet in dieser Beziehung jetzt schon Erfreuliches, in-
dem sie Eltern nnd Schülern gleicherweise mit Rat
und Tat zur Seite tritt nnd durch zweckmästige Fest-
stellttngcn zu ermitteln sucht, für welchen BcrufS-
zweig sich der eine oder andere am meisten eignet, so¬
wohl im Hinblick aus die allgemeine Beranlagnng. die
geistige Neigung, die Gesundheit, die körperliche
Kraft, Geduld und anderes mehr. Aber so manche
Frage blieb dock, immer noch ungelöst. Nun ist man
einen grasten Schritt ivcitergegangen und gibt der
Fugend Gelegenheit,, jedes einzelne Handwerk, jeden
Berufszweig in seiner ivesentlichcn BctütigungSart
genau kcnnenzulernen und danach zu ermessen, ob
dieser oder jener Beruf den ins Leben tretenden jun¬
gen Menschen am meisten anzieht. Dieser bedeutungs¬
vollen Aufgabe wird der Film  nutzbar gemacht. ES
gibt keinen Zweig beruflichen Schaffens für junge
Leute, die sich einem praktischen Beruf znwende»
wollen, der nicht dargcstellt wäre, sei es Schuhmacher.
Tischler, Schreiner, Zimmerer. Tapezierer, '-Muri)’
drucker, Buchbinder, Stcindrucker. Dekorateur. Maler,
Bauarbeiter, Schlosser, Klempner, Uhrmacher, Bäcker.
Konditor, Schlächter, Stuckateur, Giester usw. Ein¬
dringlicher als durch die sorgfültigst ansgearbeitete
Schilderung wird hier veranschaulicht, welche Ansvr-
derungcn dieses oder jenes Handivcrk an den Anwär¬
ter stellt, und bester als auf irgendeine andere Art
kann er entscheiden, ob der fragliche Berus seiner Ber-
anlagnng und innerer Neigung entspricht. Das gleiche
gilt von den BetättgungSzweigcn für das weibliche
Geschlecht.

Wer vor die Frage gestellt wird: WaS nun '? Wel¬
cher Beruf ist zu ergreifen? darf nachdrücklich aus
diesen Film verwiesen werden. Hier ist etivas wahr-
haft Mustergültiges geschaffen, etivaS, daS einen über¬
aus wichtigen und schätzenswerten Schritt vorwärts
ans dem Wege rvirklich nützlicher und segensreiche»
Berufsberatung bedeutet.

Dvr kaufmännische Stellen-
markk.

Starke Zunahme der Stellenlosigkeit.
Die Mutmastung, dast die Nationalisierung der

kaufmännischen Betriebe im Fahre 1928 zum gröstten
Teil abgeschlossen sei, hat sich nicht bewahrheitet. Fm
Gegenteil. Der Stellenmarkt für Kausmannsgehil-
fen wurde 1929 von Nationalisiernngsmastnahmen
lveit stärker beeinflußt als 1928. Das brachte mit sich,
dast die Kurve der Stcllenmarktsgcstaltung gegenüber
derjenigen der Wirtschaftsentlvicklung stark abfallend
verläuft. Daö deutsche Wirtschaftsleben zeigte im all-
gemeinen eine beachtenswerte Widerstandsfähigkeit.
Immerhin darf nicht verkannt werden, dast in einigen
WirtschaftSziveigen ein stärkerer Beschäftigungsrück¬
gang eingetrcten ist, besonders in der Metallwirtschait
und in der Antomobilindustrie. Beschäftignngsmangel
nnd Nationalisiernngsmastnahmen bewirkten einer¬
seits eine gröstcre Zurückhaltung in der Erteilung von
Besetzungsaufträgen, andererseits eine stark e Z u -
nähme der  S t e l i en l 0 s i g l e i t. Der Bcivcrber-
bestand bei der kaufmännischen Stellenvermittlung
des Deutschnationalen Handln.,gsgehilfen-Berbandes
liegt Ende 1029 rund um ein Drittel höher als Ende
1928. Nachdem auch daS Weihnachtsgeschäft nicht den
Erwartungen entsprochen hat. sind für den Jahres-
beginn irgenSmelche Anzeichen für eine wesentliche
Besserung der c- iellenmarktSlage leider nicht ersichtlich.

Im Verlanse dck Dezember  waren K sin di-
g n n g e n und Entlassungen  besonders in der
Eisen- nnd Metallindustrie, Schuhindustrie, Bau-
lndnstrie, im Bankgeiverbe und bei einigen grösteren
Warenhäusern zu beobachten. Die Nachfrage nach
Personal ging weiter zurück. Die Anfvrdernngen er-
streckten sich in der Hauptsache auf jüngere Kontoristen.
Bielfach sind diese auch nur für eine mehrmonatliche
AnShilfstätigkeit vorgesehen. Daneben machte sich
stärkere Nachfrage nur für Buchhalter zum FahreS-
abschlnst, für jüngere BerkaufSkrüfte und für erfah¬
rene Neiscnde bemerkbar. Tie Lehrstellenvermittlung
gestaltete sich etwas reger. Jedoch steht der recht
starken 'Nachfrage der Firmen nur eine verhältnis-
müstigg e r i » g e Z a h l von Le hr st eile » a u -
wärrern  gegenüber.

Zur Berufswahl.
Der gastwirtsgewerbliche Angestellte.

Zunächst eine Borbemerknng. Die Eltern oder der
Bormttiid müssen für den Lehrling im GastwirtS-
geiverbe genau solange sorgen, als wenn er einen be¬
liebigen andere» Beruf ergriffen hätte. DaS Einkom¬
men geht keineswegs über den Durchschnitt der An-
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ncliürincn von BerufSgruppen mit gleichem BtldungS.
Niveau hinaus.

Welche sTähigkeiteu sind im GastwirtSbcruf Vor¬
aussetzung ? Eignung und Neigung  als oberstes
besetz , schnelle Auffassungsgabe und g c iv a n d t c ö
Auftreten,  sicheres Rechnen und einwandfreies
Deutsch , Charakterfestigkeit ist eine weitere Bedin¬
gung , die im Interesse eines auch moralisch gesunden
BcrufSnachwuchseS gestellt werden must . Aber neben
den geistigen Gaben bedarf cS auch einer durcl-aus
-üben körperlichen Gesundheit,  mn den im
itzastwirtsberufe au den einzelnen Angehörigen ge¬
stellten außerordentlich hohen körperlichen Anforde¬
rungen ohne Schaden widerstehen zu können . Unregcl-
mäßige und lange Arbeitszeit , die von dein Bedte.
nungspersonal oft in rauciigcschwäiigcrten Raumen
und von den Köchen am glühendheißen Herd und bei
manchmal sehr mangelhafter Bentilation bis in die
Abend - und Nachtstunden hinein verbracht werden
must , machen diese Forderungen vcrstVidlich.

Aneignung von S p r a ch ke n n t n >s s e n ist eine
unerläßliche Notwendigkeit für jeden , der im Hotel-
und Gaststättcngciverbc vorwärtskommcn will . Fiir
den Kock) kommt zunächst die Kenntnis der iranzöfi-
scheu Sprache in Betracht , die maßgebend i fiir die
Küche eines erstklassigen Betriebes - der tteuner muß
aber neben seiner Muttersprache noch einige Fremd-
sprachen soweit beherrschen , daß er in der Lage ist, sich
intt dem rciscndeii Publikum fließend zu verständigen.
Diese Fähigkeit ist heute nur durch Sprachstudium in
der Schule und den mit einigen Ländern , wie Eng¬
land . Sch 'vciz und Frankreich , unter bestimmten Bor-
aussetzungen und Beschränkungen bestehenden Aus¬
tausch anzueignen . All dies ist zu bedenken , ehe man
sich entscheidet , den Jüngling den lmrten . aber dennoch
sehr interessanten Beruf des gastwirtsgewerblichen
Angestellten wählen zu lassen . Interessant ist der Be¬
ruf deshalb , weil er die Möglichkeit bietet , sich nach
vielen Seiten hin zu bilden , Land und Leute , Sitten,
Gebräuche und Sprache fremder Böller kennen»
zuternen.

Klar und deutlich fei auch der zu schließende Lehr-
1 vertrag , damit jede Differenz im voraus auögeschaltet

ist. Im übrigen aber steht die Hauptverwaltung des
Genfer Verbandes der Hotel - und Gaststätten -An,

gcjteNtcii ^ eutsaiianvs c. B . sLandcSverein des Inter¬
nationalen Genfer Verbandes , der älteste » inter¬
nationalen AiigcsteNtcn -Fachorgaiiisation , Zcntralsitz
Zürichs , Dresden A . 1, Christianstraße 101 , zur kosten¬
losen Berufsberatung zur Verfügung und erteilt gern
jede gewünschte Auskunft . Der „Genfer Verband"
, 'hört dem Deutschen Gewerkschaftsring an.

Trapezrrnlc.
Die Stadt , die zwei Herren dient.

Die streiigglänbigen Moslems in Trapeznnt am
Schwarzen Meer , der Hauptstadt des türkischen Wila-
jets gleichen Namens , liabcn sich mit dem von Kcmal
Pascha erlassenen Fesverbot in einer Weise abgefun-
den , die dem Gesetz Genüge tut . ohne dabei gegen das
religiöse Gebot des Korans zu verstoßen.

Mit der Begründung , daß sic zu arm seien , um
sich eine Kopfbedeckung nach abendländischem Muster
anzuschasscn , haben sich die Fischer und die in den
.Kupferminen beschäftigten Arbeiter im eigenen Heim
neue Htitc nach europäischem Muster zurechtgemacht.
Diese .Kopfbedeckungen haben die Form einer „Rad-
sahrkappc ", deren Schirm aber hinten sitzt. damit der
Träger in der Lage ist. mit feinem Gebetteppich die
nackte Stirn zu berühren , wenn er sich zur Moschee
begibt.

Als der von Angora cingctrofsenc neue Stadt¬
präfekt Mustaphas den Frauen von Trapeznnt den
Befehl verkündete , ihren Gesichtsschleier , den
„?)asch»iak", abzulegen , gehorchten sie zwar de» , Gebot,
ersetzten den Schleier aber durch einen Sonnenschirm,
den sie stets in der Hand haben , wenn sie das HauS
verlassen , um hinter ihm ihr Gesicht ut verstecken Bon
allen Städten der modernisierten Türkei leistet
Trapeznnt den neuen Sitten den stärksten  Wider-
stand , und tut alles , um die alte Tradition zu wahren.
Der orthodoxe Glaube wurzelt dort tief , als daß
cö die Regierung von Angora wagen würde , die Axt

i an die Wurzel zu legen . Di -: Trapezuuker machen
, beispielsweise von der crlerchtertca Eheschließung

ans dem Wege des Standesamts keinen Gebrauch, - sie
überweisen ferner zweieinhalb Prozent ihres Einkoin-
mens den Moscheen kür die Armen , unterbrechen am

, Tage fünfnml ihre Tätigkeit , um sich Stirn . Nacken,

Füße uno Tirme zu waschen , verrichten ihre Gevcle
und laufen , wenn sich im Haushalt irgendeine Schwie-
rtgkeit ergibt , zum „Hadja ", dem Priester , damit dieser
für Geld und gute Worte den Koran auf Verse durch,
stöbert , die als Fingerzeig für ihre Entschltisie gedeutet
werden können.

Es liegt deshalb durchaus im Bereich der Möglich¬
keit , daß Trapeznnt bestimmt ist, daß letzte Bollwerk
der islamitischen Theologie in der zukünftigen Türkei
zu werden.

Wett und Wissen.
Deutsches Leben in Schweden.

Der führende deutsche Verein in Stockholm ist der
Deutsche Verein Eintracht , der 1874 gegründet wurde
und sich in den letzten Jahren (1920—20 ) von 00 auf
120  Mitglieder vcrmclircn konnte . Während des
Krieges wurde eine rege Liebestätigkett für die im
Felde stehenden Mitglieder ausgciibt , und auch die
durch Schweden fahrenden Verwundeten aus Sibirien
wurden betreut . Nach dem Kriege sind hauptsächlich
deutsche Spczialarbeiter . wie Optiker , Notenstecher
und Graveure , ins Land gekommen , die sich aber leider
bisher nur vereinzelt den dcutsä )en Vereinen an-
geschlossen haben , wenn sie auch an den Festlichkeiten
rege teilnehmen . Im September 1029 hatte dle Ko¬
lonie einen großen Tag . als nämlich das deutsche Ge¬
schwader hier lag und sich 1400 Menschen im Stadthause
zu Ehren der Gäste versammelten . Von den übrigen
deutschen Vereinen seien noch die sogenannte Deutsche
Vereinigung , der Gesangverein Frohsinn und der All¬
gemeine deutsche Verein genannt , die alle zusammen
ein Lokal unterhalten , wo sich bet Klavierspiel , Billard
usw . die VeretnSmitgliedcr jeweils versammeln.
Zwar gib ! eS Bier frisch vom Faß , aber es enthält nur
» Prozeii ! Alkohol , kann also das Bier der deutschen
Heimat nicht ersetz '» .

A Hanau . (Die Krise in der Diamanten-
l n d u st r I e.) Die qllgcmeine KrisiS auf dem Diamanten-
markte hat dazu geführt , daß in Hanau , dem Hauptsttze der
deutschen Diamantschleiferei , nur etwa 4 Prozent der Gesamt-
Diaman ^ arbeiterschast noch in Beschäftigung stehen.
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1 . fainp
Luisenftrllbe 11. Tel. 2110

Grobes Lager in
Sfei,SsenWm''n,Kiih-
lenliafleii etc.9lteDer(.Der

Befuchen Sie
geil unsere

Wenn Sie fpoien wollen,
dann tun Sie gut, Ihre
Lebensmittel In meinem
GefdiAfle einzukaufen , well
mein Prinzip auch heule noch ist:
.Gut , reell und preiswert ' I

*>

Außerdem erhalten Sie auf alle Waren 5°/0 Rabatt

Jacob Nehren v°rm.Carl Ke felfchlAger Jr.
Lulfenftr. 84 1/:.Telefon 2167

Homburger Vollkornbrot
allein erhältlich bei

Bäckerei Schäfer
Nene Manerilr. 1, Tel. 2329

und der Firma ÜTenges & Muider.

<5d)Iiiter*Moniiirot
winzig , schmackhast und leicht verdaulich darf auf feinem
Tische fehlen Alleiniger Hersteller:

Christian Tagod .-»M°m
Ferner erhältlich:

Bäckerei Noll , Luisenjlraße 28
Bäckerei Weil , Audenslraße 7
Carl Springer , Saaldurgslr . 54
Feinkosthandlung (6 . Altmann.

Elisadchieuslr . 17

cHussie(Pangs~Mäume
£uisenstr . 30

früher SdiweUerhof

SZIMÜVM K © FILIilB

Dauerbrand - Äsen
HUIMUlHllllllllllllllHllimilMIIIIIIIIlOlllinUHIilllllUIIIUIIIHIIIimilBIUIBIIIIillinitlHHtHüa

Ofenschirme—Äohlenkaslen
Kohlensliller in «len Pieislngen

Ioh . Schächer
Lad Äomburg — Dorolheeuslr . 27

Fluthaus Albin Wetterich
Wallstrasse 14

Stets Lager u. grobe
Auswahl in allen

Damen -, Herren-
und Kinderhüten

Umlassonieren und Garnieren.

Mascb inenstrickerei
Sophie Hardt
Bad Homburg Obergafft 15

11® °lo
gewahre ich auf meine [amtlichen
Schuhroaren , um mein großes Cager
zu raumen und für Neuankünfte platz
zu schaffen . Nützen Sie sofort diese
seltene Gelegenheit.

Schuhhaus Georg Schramm
Bab fjomburg - Kirborf Bachstratze 16.

Mme
Me

in den

neuesten Farben
n . Formen

jiisendl. Filzgloe5.80- 8.50.FraiieaHui8.50- 10-
EleWie Kappen 8,10n. 15- Alt.

Pitz- int MemrenB . Denseid
_ Luisenstr . 04. _

PH . GRIESS
Luisenstrasse  41.
Telefon 2452 . ' . Gegr. 1905

Haie - i . Harbwaren

Npeililbaai für Seiler-
and Bflrstenwsren

Toilette -Artikel

Neu.Nnsertigung und Reparatur
sämtlicher Strickwaren , wie:
Sporiwesten . Pullovers , Strick¬
kleider und dergl . bei billigster

Berechnung u. baldigster Lieferung

J KÜCHEL, Bad Homburg
Fernfprecher 2331 Am Mölkt Luifenftrn &e 21

Chem . Reinigung und Färberei
KUNSTSTOPFEREI

Betrieb a.Platze daher schnelle Bedienung

Feinschmecker trinken : Jlltmanns Maffeeü
Spezialmischungen in bekannter Qualität

per Pfd. 3.—, 3.60, 4.—, 4.50
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